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 VORWORT
    ARBEITERKAMMER WIEN

Sehr geehrte Lehrende,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Die Berufswahl ist für junge Menschen eine entscheidende Weichenstellung, 
nicht nur für ihre wirtschaftliche Existenz, sondern auch für ihre zukünftige 
Lebensqualität. Daher haben sich die Sozialpartner für eine verpflichtende und 
flächendeckende Berufs- und Bildungswegorientierung eingesetzt.

Die Arbeiterkammer Wien möchte gemeinsam mit den Lehrenden die Schüle-
rinnen und Schüler gut in diesem Entscheidungsprozess unterstützen und auf 
die Arbeitswelt vorbereiten. Denn mit 14 oder 15 ist es oft schwierig, die ei-
gene Berufswahl nur mit den Eltern zu diskutieren. Neben deren Erwartungen 

und den eigenen Träumen der Jugendlichen spielen ja auch die Berufswünsche der Freunde und regionale 
Bedingungen eine wichtige Rolle.

Einen besonders wichtigen Beitrag zur Berufsorientierung kann die Schule leisten. Neben den Eltern soll 
die Schule Schülerinnen und Schülern die zahlreichen Berufsmöglichkeiten und die Vielfalt der Ausbil-
dungswege aufzeigen. Dabei ist es wichtig, auf die Stärken und Interessen der Jugendlichen einzugehen 
und z.B. junge Frauen und Männer dazu zu ermutigen, auch nicht traditionelle Bildungswege einzuschla-
gen.  

Mit unserem umfangreichen Serviceangebot möchten wir Sie dabei unterstützen, die Jugendlichen – und 
auch ihre Eltern – in diesem Prozess der Berufs- und Bildungswahl Schritt für Schritt zu begleiten. Dabei 
soll ein realitätsnahes Bild der Arbeitswelt vermittelt werden. Das Angebot der Arbeiterkammer Wien um-
fasst die Berufsinformationsmesse L14, Elterninfoabende, Bewerbungstrainings, Workshops und zahlreiche 
Infobroschüren zur Berufsorientierung.

Gemeinsam mit unserem Sozialpartner in Wien freuen wir uns über Ihr Interesse an unserem Angebot zur 
Berufs- und Bildungswegorientierung. 

Damit unsere Jugendlichen gut auf die Herausforderungen der Arbeitswelt vorbereitet werden!
Herzliche Grüße

Rudi Kaske
Präsident der Arbeiterkammer Wien
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    VORWORT
    WIRTSCHAFTSKAMMER WIEN

Sehr geehrte Damen und Herren,

eine gute und praxisnahe Berufsorientierung hilft allen Beteiligten. Unterneh-
men profitieren davon, wenn Berufseinsteiger wissen, was sie wollen. Jugend-
liche ersparen sich mit einer praxisorientierten Berufsorientierung Enttäu-
schungen und Misserfolge und Eltern können ihre Kinder noch besser bei der 
Berufs- und Karrierewahl unterstützen.

Die Vielfalt der Berufe und Ausbildungen wächst, für die jungen Menschen 
ist es nicht einfach sich in dieser Fülle zurecht zu finden. Es bedarf daher 
gemeinsamer Anstrengungen, alles zu tun, um den Jugendlichen berufliche 
Entscheidungen zu erleichtern. Neben anderen Einflussfaktoren sind Sie als 

Lehrerinnen und Lehrer sehr wesentlich an den Berufs- und Bildungsentscheidungen Ihrer Schüler betei-
ligt. Durch Ihren regelmäßigen Kontakt haben Sie einen guten Einblick in deren Stärken und Schwächen, 
auch Ihre Rolle als Meinungsbildnerinnen und Meinungsbildner ist dabei nicht zu unterschätzen.

Der Wirtschaftskammer Wien als Interessenvertretung der Wiener Unternehmerinnen und Unternehmer 
ist es ein großes Anliegen, neben Schülern auch Lehrer bei der Berufsorientierung im schulischen Bereich 
bestmöglich zu unterstützen. Unsere Angebote und Aktivitäten reichen von Orientierungs- und Talente-
Checks über Branchenpräsentationen, Schulklassenbesuche bis zu Praktika für Lehrer und die Teilnahme 
bei verschiedenen Messen und Veranstaltungen. Insbesondere unser Berufsinformationszentrum (BiWi) 
steht Ihnen bei allen Fragen zur Berufsorientierung gerne mit Rat und Tat zur Verfügung. Mit diesem Fol-
der wollen wir Ihnen, gemeinsam mit der Arbeiterkammer Wien, einen Überblick über unsere vielfältigen 
Berufsorientierungs-Projekte und -Angebote geben. Alljährlich nutzen bereits rund 30.000 Schüler und 
Lehrer unsere Angebote. Ich bin überzeugt, dass die Möglichkeiten hierin einen entscheidenden Beitrag 
zu den Karrierewegen vieler Jugendlicher leisten können.

Ihr
DI Walter Ruck
Präsident der Wirtschaftskammer Wien
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Wirtschaftskammer Wien und Arbeiterkammer Wien als gesetzliche Interessenvertretungen der Arbeit- 
geberInnen bzw. ArbeitnehmerInnen bieten SchülerInnen, Eltern und Lehrkräften in Wien vielfältige 
Angebote zur Berufsorientierung. Damit erhalten die Wiener Schulen nachhaltige Unterstützung bei der 
Vorbereitung junger Menschen auf einen erfolgreichen Einstieg in das Berufsleben.

Mit dieser Initiative zur Berufsorientierung sollen die bestehenden Angebote Lehrkräften und  
SchülerInnen noch besser kommuniziert und so weiterentwickelt werden, dass Berufsorientierung an  
allen Wiener Schulen systematisch, standardisiert und prozessorientiert umgesetzt wird.
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1. Rund um das Bewerben im Workshop 
Zentrum Arbeitswelt & Schule 

Inhalt
Bewerbungstrainings sind Teil der verbindlichen Maß-
nahmen im Bereich des Berufsorientierungsunterrichts 
an den Schulen. Für die Arbeiterkammer sind sie von 
zentralem Interesse, da sie SchülerInnen das wesent-
liche Werkzeug und die relevantesten Informationen 
für den Bewerbungsprozess als zukünftige Arbeitneh-
merInnen vermitteln.

Angeboten wird:

 � das Bewerbungstraining
 � das Assessmentcenter für SchülerInnen der  
Oberstufe,

 � das Stärkenseminar als Nachmittagsveranstaltung

Weitere Informationen
https://wien.arbeiterkammer.at/beratung/bildung/
arbeitsweltundschule/index.html
https://aws.arbeiterkammer.at/

Zahlen, Daten, Fakten
Insgesamt wurden 210 Trainings für 4.220 Wiener 
SchülerInnen abgehalten. Die Nachfrage ist nach den 
von der AK Wien angebotenen Trainings ist hoch und 
die über Internet online zu buchenden Termine sind 
innerhalb kurzer Zeit ausgebucht.

2. Angebote für MaturantInnen im Workshop 
Zentrum Arbeitswelt & Schule 

Inhalt
Die Arbeiterkammer Wien hat zwei Workshops zur Bil-
dungs- und Berufsorientierung für MaturantInnen und 
SchülerInnen kurz vor der Matura entwickelt:

 � Kompass nach der Matura
 � Ich und mein Weg nach der Matura

Workshop „Kompass nach der Matura“
Der Workshop bietet eine Orientierungshilfe an, wel-
che Möglichkeiten nach der Matura offenstehen und 
welche Kriterien bei der Ausbildungswahl eine Rolle 
spielen könnten.

I.  AKTUELLE PROJEKTE 
 UND ANGEBOTE
    ARBEITERKAMMER WIEN



Aktuelle Projekte und Angebote - Arbeiterkammer Wien

Workshop „Ich und mein Weg nach der Matura“
Was sind meine Stärken und Interessen und wie setze 
ich diese in meinem Bildungs- und Berufsweg nach der 
Matura um?

Dieser Workshop setzt voraus, dass die Schulklasse ein 
gutes Klassenklima aufweist, da Feedbackmethoden 
und Reflexionsmethoden zum Einsatz kommen. Des 
Weiteren erhalten die SchülerInnen einen Überblick, 
wo sie welche Informationen finden und welche Wege 
ihnen nach der Matura offenstehen.

Kooperationspartner: Österreichische Hochschüler-
schaft

Weitere Informationen
https://wien.arbeiterkammer.at/beratung/bildung/
arbeitsweltundschule/index.html
https://aws.arbeiterkammer.at/

3. Check up Lehre 

Kostenlose Informationsveranstaltung für junge 
Menschen, die eine Lehre machen oder machen wollen. 
Die Vorträge werden individuell auf die Gruppe abge-
stimmt. Schwerpunkte sind: Lehrberufe, Lehrvertrag, 
Rechte und Pflichten für Lehrlinge, Lehre mit Matura, 
Lehrabschlussprüfung

SchülerInnen bekommen die wichtigsten Adressen, In-
formationen, Raum für Fragen und Diskussion. Darüber 
hinaus lernen sie die Arbeiterkammer als gesetzliche 
Interessensvertretung der ArbeitnehmerInnen kennen 
und erfahren mehr zu ihren Aufgaben und Angeboten.

Weitere Informationen
https://aws.arbeiterkammer.at/; checkuplehre@
akwien.at

4. LehrerInnenfortbildung 

In bewährter Kooperation mit den pädagogischen 
Hochschulen fanden 13 Seminare zur Berufsorien-
tierung statt. Der Lehrgang Berufsorientierung wird 
gemeinsam mit der Pädagogischen Hochschule seit 
einigen Jahren angeboten und stellt einen wichtigen 
Beitrag zur Qualitätssicherung des BO-Unterrichts dar. 
Insgesamt nahmen 261 LehrerInnen daran teil.

5. Planspiele im Workshop Zentrum  
Arbeitswelt & Schule 

Planspiele eignen sich besonders, jungen Menschen 
selbst simulierte Erfahrungen in einer vernetzten 
Wirtschaftswelt zu ermöglichen. Die Planspiele der Ar-
beiterkammer Wien dienen nicht nur der Vermittlung 
von Fachwissen, sondern stärken in besonderem Maße 
instrumentelle und soziale Fähigkeiten.

Wir bieten für Ihre Schulklasse (ab der 8. Schulstufe) 
Planspielworkshops zu folgenden Themengebieten an:

 � Wirtschaft
 � Nachhaltigkeit
 � Globalisierung
 � Was tut sich auf dem Arbeitsmarkt
 � Audioguided-Shopping-Tour
 � Sozialstaat

Weitere Informationen
https://wien.arbeiterkammer.at/beratung/bildung/
arbeitsweltundschule/index.html
https://aws.arbeiterkammer.at/

Zahlen, Daten, Fakten
Im Jahr 2016 nahmen 4.928 SchülerInnen aus 203 
Klassen an den Planspielen teil.
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6. Informations- und Unterrichtsmaterialien 

Unterrichtsmaterialien, Arbeitsblätter, Konzepte 
und Informationsbroschüren zur Gestaltung und 
Ergänzung des Unterrichts stehen auf der Homepage 
zum Bestellen und als Download zur Verfügung. Die 
Themenschwerpunkte sind die Bereiche Berufs- und 
Bildungsorientierung sowie die Politische Bildung.

Weitere Informationen
https://wien.arbeiterkammer.at/beratung/bildung/
arbeitsweltundschule/index.html
https://aws.arbeiterkammer.at/

Zahlen, Daten, Fakten
Österreichweit wurden 2016 4.057 Unterrichtsmate-
rialien versendet. Immer mehr LehrerInnen greifen 
online auf die Unterrichtsmaterialien zurück. So gab 
es 2016 1.620 Downloads von Unterrichtsmaterialien.

7. L14 Bildungs- und Berufsinfotage im 
November 

Die Frage „Was tun nach der Pflichtschule?“ ist für 
Jugendliche mit wichtigen Entscheidungsprozessen 
verbunden. Um Schülerinnen und Schüler bei ihrer 
Berufs- und Bildungswahl zu unterstützen, führt die 
AK Wien in Zusammenarbeit mit dem Stadtschulrat für 
Wien die L14 - Bildungs- und Berufsinfotage durch.

Einrichtungen zur Bildungs- und Berufsberatung sowie 
die weiterführenden Schulen sind an insgesamt 31 
Informationsständen vertreten und unterstützen die 
Jugendlichen bei ihrer Entscheidungsfindung. Ein viel-
fältiges Begleitprogramm mit Workshops, Lernspielen 
und Theaterveranstaltungen sorgen sowohl für Vertie-
fung als auch für einen praxisorientierten und spieleri-
schen Zugang. Zur Orientierung können die jungen 
BesucherInnen einen Berufsinteressentest machen und 
somit eine erste Auswahl treffen, welche Schule oder 
Lehre am geeignetsten ist. In der „Probier‘s hier!-Zo-
ne“ können Jugendliche ihre Fähigkeiten und Interes-
sen bei praktischen Tätigkeiten vor Ort ausprobieren 

und mit dem Theaterpaket „Hot Jobs“ für 3. Klassen 
wird ein leichter Einstieg in die Auseinandersetzung 
mit der Berufswahl angeboten. Die Beratung an den 
Infoständen findet sowohl von ExpertInnen als auch 
von SchülerInnen und Lehrlingen statt. Coaches bieten 
Unterstützung beim Messebesuch.

Zahlen, Daten, Fakten
2016 kamen insgesamt 8.561 BesucherInnen zur 
L14-Messe. An den Familientagen wird zusätzlich in 8 
Sprachen beraten.

8. Elterninfoabende „Wohin mit 14“ 

An diesen Informationsabenden in 6 Wiener Bezir-
ken, an verschiedenen Schulstandorten, werden von 
BildungsexpertInnen die einzelnen Bildungswege 
(zB Polytechnische Schule, HTL, HAK/HAS, Ober-
stufenfengymnasium und Lehrberufe) in deutscher, 
türkischer und bosnisch/kroatisch/serbischer Sprache 
vorgestellt. Auch die notwendigen Voraussetzungen 
für weiterführende Schulen werden erläutert.

Zahlen, Daten, Fakten
Insgesamt nahmen 2016 610 Eltern an 6 Elterninfo-
abende teil.
Kooperationspartner: MA17

Weitere Informationen
arbeitsweltundschule@akwien.at

9. ReferentInnendienst 

Der ReferentInnendienst vermittelt AK-ExpertInnen 
als Vortragende an Schulen. Mögliche Themenfelder 
sind: Arbeitsmarkt, Berufsorientierung für 14 -Jährige 
und für MaturantInnen, Lehrlings-und Jugendschutz, 
Arbeitsrecht, Ferialpraxis, ArbeitnehmerInnenvertre-
tungen, Sozialpartnerschaft, Migration, Integration, 
Rassismus
Zusätzliche Themen und maßgeschneiderte Konzepte 
sind nach Rücksprache jederzeit möglich.



Aktuelle Projekte und Angebote - Arbeiterkammer Wien

Zahlen, Daten, Fakten
Im Jahr 2016 wurden an 13 Schulstandorten Referate 
mit der Beteiligung von 700 SchülerInnen durchge-
führt.

Weitere Informationen
referentinnendienst@akwien.at

10. Wiener Berufsinformationsmesse 

In Kooperation mit dem Stadtschulrat für Wien (SSR), 
der Pädagogischen Hochschule Wien (PH Wien) und 
der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien (AK 
Wien) findet alljährlich die Berufsorientierungsmesse 
für Wiener LehrerInnen im Bildungszentrum der AK 
Wien statt.

Die Zielgruppen dieser Veranstaltung sind die 
SchulkoordinatorInnen für Berufsorientierung (BO) 
in der Sekundarstufe I und II, SchülerberaterInnen, 
Klassenvorstände und weitere interessierte
LehrerInnen aus allgemeinbildenden höheren Schulen 
(AHS) und allgemeinbildenden Pflichtschulen (APS). 
Neben aktuellen Informationen aus dem Bereich der 
Berufsorientierung ist ein wichtiges Ziel die Unterstüt-
zung der Schulen bei der Erstellung des standortspe-
zifischen Konzeptes zur Berufsorientierung in der 
Unterstufe. Auch zur Berufsorientierung und Studien-

wahl an der Oberstufe gibt es für AHS-LehrerInnen ein 
spezielles Workshopangebot.

Kooperationspartner: Pädagogische Hochschule Wien; 
Stadtschulrat für Wien

Zahlen, Daten, Fakten
Die Wiener Berufsorientierungsmesse hat sich zum 
fixen Bestandteil der Weiterbildungsaktivitäten der 
Wiener PflichtschullehrerInnen entwickelt. An der 
Berufsorientierungsmesse nahmen rund 150 LehrerIn-
nen teil.

11. Berufs- und Studieninformationsmesse 
(BeSt) 

An vier Messetagen wurden am AK-Stand 700 Berufsin-
teressentests durchgeführt und erläutert. Insgesamt 
wurden ca. 2.500 Beratungs- und Informationsgesprä-
che zu Aus-, Weiterbildungs-, Förderungs- und Beihil-
fenfragen geführt. Drei bis vier BildungsexpertInnen 
(KollegInnen der AK Wien unterstützt von KollegInnen 
der AK NÖ und des bfi-Wien) standen für Gespräche 
bereit. Aufgrund der ausgegebenen Broschüren und 
Unterlagen ist davon auszugehen, dass der AK-Stand 
von rund 11.000 BesucherInnen aktiv genützt wurde 
(Tests, Beratungsgespräche, Broschüren).
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1. TalenteCheck Berufsbildung für Schüler/
innen der 8. Schulstufe 

Inhalt
Schüler/innen der 8. Schulstufe absolvieren den 
TalenteCheck. Er ist ein elektronisches Tool und zeigt 
Stärken und Schwächen in sieben Kategorien auf:

 � Praktisches Rechnen
 � Deutsch
 � Textverständnis
 � Konzentration
 � Logik
 � Englisch
 � Technisches Grundverständnis

Als Instrument im Rahmen der Berufs- und Bildungs-
wegorientierung soll der TalenteCheck den Schüler / 
innen bei der Wahl und Entscheidung für weiterfüh-
rende Ausbildungen helfen. Darüber hinaus erfahren 
sie auch, wie Auswahlverfahren von Unternehmen aus-
sehen, die ihnen bei Bewerbungen begegnen können.
Kooperationspartner: Stadtschulrat Wien

Weitere Informationen
https://www.talentecheckwien.at/

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 und 2016 insgesamt 27.022 Schü-
ler/innen in 394 Wiener AHS und Pflichtschulen.

2. Branchenpräsentationen 

Inhalt
Branchenpräsentationen sind berufskundliche Veran-
staltungen, bei denen Berufe anhand von „lebenden“ 
Werkstätten präsentiert werden. Gemeinsam mit den 
Fachorganisationen der Sparte Handel, Sparte Gewerbe 
und Handwerk, Sparte Tourismus, werden im Schuljahr 
10 Veranstaltungen durchgeführt. Schüler/innen und 
Lehrkräfte können dort unterschiedlichste Tätigkeiten 
ausprobieren und haben Gelegenheit, mit Fachleuten – 
vom Lehrling bis zum Meister - in Kontakt zu treten.

Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/Biwi/Branchenpraesentatio-
nen.html

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 bis incl. Mitte 2017 besuchten 
18.069 interessierte SchülerInnen und LehrerInnen die 
Veranstaltungen.

II. AKTUELLE PROJEKTE 
 UND ANGEBOTE
    WIRTSCHAFTSKAMMER WIEN



Aktuelle Projekte und Angebote - Wirtschaftskammer Wien

3. Einzelinformation und Beratungen 

Inhalt
Das BiWi-Berufsinformationszentrum der Wirtschafts-
kammer Wien steht vorwiegend Jugendlichen im Alter 
zwischen 13 und 20 Jahren zur Verfügung, die eine 
Berufs- oder Ausbildungsentscheidung zur treffen 
haben. Die BiWi-Mitarbeiter zeigen in einem persönli-
chen Gespräch interessante Bildungs- und Berufsberei-
che auf.

An Informationsmedien stehen zur Verfügung:

 � Erstellung eines Interessenprofils
 � Nutzung der multimedialen Mediathek
 � Unsere Berufskundeordner, die in enger Kooperation 
mit Unternehmen erstellt werden

Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/Biwi/Individuelle_Berufsbe-
ratung.html

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 bis incl. Mitte 2017 wurden mit 
919 Jugendlichen Beratungsgespräche geführt.

4. Schulklassenbesuche 

Inhalt
Bei diesen 2 stündigen Workshops geht es in erster 
Linie darum, die Jugendlichen zur Beschäftigung mit 
den Themen Beruf und Ausbildung zu motivieren, 
gemeinsam die vielfältigen Aspekte der Berufs- und 
Bildungswahl zu erarbeiten und den Jugendlichen die 
Angebote eines Berufsinformationszentrums zu zeigen. 
Als Einstieg werden die Kriterien der Berufswahl und 
die entsprechende Bildungswege gemeinsam erarbeitet. 
Danach erstellt jeder Schüler ein individuelles Interes-
senprofil und erhält mit Hilfe unserer Mediathek nähe-
re Informationen zu passenden Berufen und Ausbil-
dungswegen. Die Berufskundeordner und Broschüren 
stehen ebenfalls zur Verfügung.

Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/Biwi/LehrerInnen-Service.html

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 bis incl. Mitte 2017 wurden 23.307 
SchülerInnen im Biwi begrüßt.

5. Haftpflichtversicherung für Schnuppertage 

Inhalt
Für Schäden, die im Rahmen von Schnuppertagen von 
Schülerinnen und Schülern in Unternehmen verursacht 
werden, stellt die Wirtschaftskammer Wien kostenlos 
eine Haftpflichtversicherung bei.

Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/Biwi/Berufsschnuppern_-_
Information___Versicherung.html

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 bis incl. Mitte 2017 wurde dieser 
Versicherungsschutz in 63.808 Fällen für Schnupperta-
ge zur Verfügung gestellt.

6. BIWI-OrientierungsChecks 

Inhalt
Mit den speziell entwickelten BIWI-Orientierungs-
Checks (StartupCheck) werden Wiener Unternehmen 
dabei unterstützt, den richtigen Lehrling zu finden. 
Wiener Schüler/innen, die ihre Stärken und Talente 
entdecken möchten, können die BiWi-Orientierungs-
Checks absolvieren und erhalten so eine gute Grund-
lage für ihren weiteren Berufs- oder Bildungsweg. Der 
BiWi-OrientierungsCheck ist ein elektronisches Tool 
und modulartig aufgebaut:

 � StartupCheck Basis
 � StartupCheck Spezialmodul Technik/Handwerk
 � StartupCheck Spezialmodul Kreatives Handwerk
 � StartupCheck Spezialmodul Büro/Organisation
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Die gestellten Aufgaben entsprechen den Anforderun-
gen der Wirtschaft für potentielle Lehrlinge.

Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/Biwi/Unterstuetzung_bei_
der_Lehrlingsauswahl.html

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 bis incl. Mitte2017 nahmen 95 
Unternehmen dieses Service in Anspruch, insgesamt 
wurden 2.541 Startup Checks „BASIS“ und 2.433 
Startup Checks in den Spezialmodulen (Technik/Hand-
werk, Kreatives Handwerk und Büro/Organisation) 
durchgeführt.

7. Kids go Business

Inhalt
Expertinnen und Experten aus der Wirtschaft erklären 
Kindern zwischen 8 und 14 Jahren, welche Branchen 
und Berufe es gibt und wie Unternehmen Produkte 
herstellen bzw. Dienstleistungen erbringen.
Kooperationspartner: Fa. Media Guide

Weitere Informationen
http://www.kidsgobusiness.at

Zahlen, Daten, Fakten
10.-12.4.2017: Rund 800 Besucher/innen

8. Lehrer/innen in die Wirtschaft – Praktika 
in Unternehmen

Inhalt
Lehrer/innen absolvieren ein dreitägiges Praktikum in 
einem Wiener Unternehmen. Dieses Praktikum findet 
in Form einer Weiterbildungsveranstaltung der KPH 
Wien/Krems statt. Unternehmen, die Unterstützung 
bei der Planung des Praktikums benötigen, erhalten 
diese über die Volkswirtschaftliche Gesellschaft.
Kooperationspartner: KPH Wien/Krems, VWG, WdF, 
IFTE, Stadtschulrat Wien

Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/bildungspolitik/WK_Wien_
startet_Aktion_Betriebspraktika_fuer_Lehrer_.html

Zahlen, Daten, Fakten
In den Jahren 2015 bis incl. Mitte 2017 haben insge-
samt 136 Lehrkräfte bzw. Lehramt-Studierende in 97 
Firmen ein Praktikum absolviert.

9. TECmania Wien

Inhalt
Schüler/innen absolvieren einen Schnuppertag in 
einem technischen Unternehmen und dokumentieren 
ihre Erfahrungen. Die besten Dokumentationen werden 
auf Facebook zur Ermittlung des Publikumspreises 
veröffentlicht, zusätzlich wählt eine Fachjury die aus 
ihrer Sicht besten Dokumentationen aus.
Kooperationspartner: KPH Wien/Krems, VWG, Stadt-
schulrat Wien
Weitere Informationen
https://www.wko.at/site/bildungspolitik/TECma-
nia-Wien-2017.html

Zahlen, Daten, Fakten
Insgesamt 95 Schüler/innen aus 13 Wiener Schu-
len haben sich in den Jahren 2015 und 2016 an der 
TECmania Wien beteiligt, die TECmania 2017 findet im 
Herbst 2017 statt.
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10. Berufs- und Studienmesse (BeSt)

Inhalt
Die Wirtschaftskammer Wien ist jedes Jahr mit einem 
eigenen Stand auf dieser Messe vertreten. Der Schwer-
punkt des Beratungsangebotes liegt darin, den Mes-
sebesucher auf die duale Ausbildung nach der Matura 
aufmerksam zu machen.

Am Infostand kann der Besucher ein Interessenprofil 
erstellen und Bildungsexperten aus den verschiedenen 
Sparten und Fachorganisationen erläutern die Mög-
lichkeiten der Lehrlingsausbildung. Dabei werden auch 
Weiterbildungsangebote empfohlen. Zu weiteren Infor-
mation liegen Broschüren und Folder zur Berufs- und 
Bildungswegorientierung zur freien Entnahme auf.

Das WIFI Wien ist ebenfalls mit einem eigenen Stand 
vertreten, um auf das berufsbezogene Aus- und Wei-
terbildungsangebot hinzuweisen, insbesondere auch 
auf die Möglichkeiten einer Potenzialanalyse.

Weitere Informationen
http://bestinfo.at/pages/aussteller.php?lng=-
de&m=1&sel=W&ID=1181

Zahlen, Daten, Fakten 
An den 4 Tagen kann auf eine sehr hohe Besucherfre-
quenz verwiesen werden.
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